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Foto: BTE begrüßt das BGH-Urteil und fordert von der rheinland-pfälzischen Landesregierung nun Taten 

Nach Abweisung der Nichtzulassungsbeschwerde durch BGH: BTE 
fordert sofortige Abschaffung der Sonderregelung für verkaufsoffene 
Sonntage am ZFO 

Mit Beschluss vom 03. Juni 2026 hat der Bundesgerichtshof (BGH) im Rechtsverfahren Modehaus 
Jakob Jost GmbH gegen Betty Barclay Group die Beschwerde gegen die Nichtzulassung der 
Revision des Urteils des Pfälzischen Oberlandesgerichts Zweibrücken vom 23. Oktober 2025 (Az.: 
4 U 202/21) final zurückgewiesen. Damit ist das Urteil rechtskräftig. Die Entscheidung wirkt sich nicht 
nur unmittelbar auf die beklagte Betty Barclay Group aus, sondern entfaltet mittelbar faktische 
Wirkung für alle Händler, die im Zweibrücken Fashion Outlet (ZFO) Geschäfte betreiben. Der BTE 
hat das Verfahren von Anfang an begleitet. 
  
Mit dem Beschluss des BGH ist die Verordnung, die dem ZFO neben den vier anlassbezogenen 
verkaufsoffenen Sonntagen zwölf weitere Sonntagsöffnungen zu Ferienzeiten erlaubt, nunmehr 
endgültig vom Tisch. Bekanntlich hatte der BGH im Juli 2023 bereits entschieden, dass es bei der 
Zulassung von verkaufsoffenen Sonntagen im ZFO entgegen der seinerzeitigen Annahme des OLG 
Zweibrücken sehr wohl relevant ist, dass am Flugplatz Zweibrücken seit dem Jahr 2014 kein 
kommerzieller Linienflugverkehr mehr stattgefunden hat. Veränderten sich die maßgeblichen 
Umstände, müssten Verordnungen auch überprüft und angepasst werden. 
  
BTE-Hauptgeschäftsführer Rolf Pangels konstatiert: „Nunmehr ist die letzte Patrone des ZFO 
verschossen und die jahrelange, mehr als dubiose Öffnungspraxis muss beseitigt werden. Wir 
fordern die neue rheinland-pfälzische Landesregierung nochmals auf, die entsprechende 
Durchführungsverordnung unverzüglich aufzuheben. Vor dem Hintergrund des aktuellen BGH-
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Beschlusses erwarten wir zudem, dass ab sofort sämtliche Geschäfte des ZFO an Feriensonntagen 
geschlossen bleiben. Sollte dies nicht geschehen, werden wir uns gezwungen sehen, die Einhaltung 
der Rechtslage durch weitere geeignete rechtliche Schritte sicherzustellen. Dies kann bis hin zur 
Geltendmachung von Schadensersatzforderungen führen.“   

Foto: BTE geht in den Dialog auf der Unitex 

BTE zeigt auf: Was der Schuhhandel jetzt ändern muss 

Die Wirtschaftlichkeit des inhabergeführten Einzelhandels steht laut aktuellen Zahlen massiv unter 
Druck. Auf Einladung des BTE diskutierten im context des Unitex-Fashionfestivals Händlerinnen und 
Händler, Hersteller und Verbände in Ulm, welche Rahmenbedingungen nötig sind, um den Handel 
zukunftsfähig zu machen. Das Thema ist dabei keineswegs neu auf der Agenda, aber dennoch 
hochaktuell. BTE-Geschäftsführer Sönke Padberg betont: „Die Hälfte der Schuhhändler von vor 
zehn Jahren ist nicht mehr da. Es wird dramatisch schwierig für den Handel, dieses Jahr Erträge zu 
erzielen. Das Gros der Branche wird ins Minus rutschen. Das können wir jetzt schon sehen und lässt 
die Branche in eine Abwärtsspirale rutschen.“ 

 
In der Gesprächsrunde standen zentrale Hebel der wirtschaftlichen Steuerung im Fokus, darunter 
Eckpreislagen und Preissysteme, die gezielte Margensteuerung sowie die Entwicklung der Bons. 
Ebenso wurde diskutiert, wie sich durch stärkere Begehrlichkeit und eine überzeugende 
Inszenierung am Point of Sale zusätzliche Impulse setzen lassen. An der Diskussion beteiligt waren 
Sönke Padberg (BTE), Roman Degenhardt (Der Schuhladen / Zehenspiel Erbach), Andreas Schaller 
(Lloyd), Patrick Abend (Wortmann), Ingo Hänel (Schuh Beck), Stephan Krug (SABU) sowie Rupert 
Lipp (Mode Lipp Schuhe). Die Fachzeitung schuhkurier nahm ebenfalls an dem Gespräch teil und 
veröffentlichte hierzu einen Artikel, welcher von Christopher Mastalerz, Redakteur 
beim Schuhkurier, verfasst wurde.  
 
Der vollständige Beitrag samt Händlerstimmen ist hier einsehbar. Außerdem wurden die benötigten 
strukturellen Veränderungen im Schuhhandel rege auf LinkedIn diskutiert. Der BTE lädt dazu ein, 
sich am Dialog aktiv zu beteiligen und steht als Ratgeber mit seinem Experten Sönke Padberg, BTE-
Geschäftsführer, unter padberg@bte.de gerne jederzeit bereit.  

BTE ruft zur Teilnahme auf: Digital Fashion Reality Check! 

Der Digital Fashion Reality Check untersucht den digitalen Reifegrad von Unternehmen in der 
Modebranche im DACH-Raum. Im Fokus stehen der aktuelle Einsatz digitaler Technologien und KI-
Anwendungen, geplante Investitionen sowie strategische Prioritäten für die kommenden Jahre. Die 
Erhebung wird von der DHBW Heilbronn durchgeführt und vom BTE, der TextilWirtschaft sowie dem 
Steinbeis-Transferzentrum Angewandte Künstliche Intelligenz unterstützt. Hauptorganisator ist Prof. 
Oliver Janz von der DHBW Heilbronn. 
 
Als Teilnehmerin oder Teilnehmer erhalten Sie nach Abschluss der Studie auf Wunsch eine 
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Zusammenfassung der Ergebnisse sowie einen individuellen Benchmark-Report, der Ihnen eine 
Einordnung Ihres Unternehmens im Branchenvergleich ermöglicht. 
 
Bitte nehmen Sie nur an der Studie teil, wenn Sie in Ihrem Unternehmen mit Themen rund um 
Digitalisierung, IT oder Künstliche Intelligenz befasst sind und die technologische Aufstellung Ihres 
Unternehmens fundiert beurteilen können. Sollte dies nicht auf Sie zutreffen, freuen wir uns, wenn 
Sie die Befragung an die zuständige Person in Ihrem Unternehmen weiterleiten. Die Angaben 
werden selbstverständlich anonym und vertraulich behandelt. Teilnahmeschluss ist der 9. Juli 2026. 
Der BTE bittet um rege Teilnahme: https://mafo.dfv.de/DigitalFashionStudy.  

2025: Insolvenzen im Bekleidungs- und Schuheinzelhandel  

Das Statistische Bundesamt hat die Insolvenzstatistiken für das Jahr 2025 veröffentlicht. Darin 
werden auch die eröffneten Insolvenzverfahren von Unternehmen nach Branchen ausgewiesen. Im 
Einzelhandel mit Bekleidung wurden 2025 insgesamt 94 Insolvenzen eröffnet. Das sind 23 weniger 
als im Jahr 2024 (insg. 117). Auch im Schuheinzelhandel ging die Zahl der eröffneten Verfahren 
zurück: Hier wurden 2025 insgesamt 16 Insolvenzen registriert, 19 waren es im Vorjahr.  
 
Eine gegenteilige Entwicklung zeigt sich im Einzelhandel mit Textilien. Die Zahl der eröffneten 
Insolvenzverfahren stieg von 23 im Jahr 2024 auf 27 im Jahr 2025. Für den Einzelhandel mit 
Lederwaren einschließlich Reisegepäck meldete das Statistische Bundesamt drei eröffnete 
Insolvenzen, im Jahr 2024 waren es fünf. Im Versand- und Interneteinzelhandel mit dem 
Schwerpunkt Textilien und Bekleidung nahm die Zahl der Insolvenzen leicht zu: Nach 32 Fällen im 
Jahr 2024 wurden 2025 insgesamt 34 Insolvenzverfahren eröffnet. 
 
Hinweis: Der Rückgang der gemeldeten Insolvenzen lässt sich teilweise auch dadurch erklären, 
dass viele Geschäfte vorher schließen und es folglich nicht (mehr) zur Insolvenz kommt. Bei sehr 
kleinen Unternehmen ist zugleich nicht auszuschließen, dass Insolvenzverfahren von den Gerichten 
den Kategorien „Privatinsolvenzen“ oder „Regelinsolvenzen“ zugeordnet werden.  

HDE stellt Online-Monitor 2026 vor: Fashion und Accessoires - hoher 
Onlineanteil von 44,2 Prozent bei gleichzeitig schwachem statio-

närem Wachstum 

Der Online-Handel in Deutschland wächst auch im Jahr 2026 weiter und wird nach Prognose des 
HDE seine Umsätze nominal um 4,3 Prozent gegenüber dem Vorjahr steigern, wie der HDE Online-
Monitor 2026 aufzeigt. Damit bleibt die Branche der Wachstumstreiber des Einzelhandels, während 
der stationäre Bereich voraussichtlich nur um 1,6 Prozent zulegt. Der Monitor 2026 zeigt zudem, 
dass alle Branchen online ein Umsatzplus verzeichnen.  
 
Anteile und Wachstum: Der Onlineanteil am Gesamtmarkt liegt für Fashion und Accessoires bei 
44,2 Prozent (2025). Wie schon im Vorjahr rücken die Zuwachsraten in den Branchen insgesamt 
näher aneinander. Fashion und Accessoires liegen laut Monitor bei einem Onlinewachstum von 
2,8 Prozent (2025). Während der Umsatz im Onlinehandel für Fashion und Accessories 2025 leicht 
steigt, ist der stationäre Handel rückläufig (-1,5 Prozent). Die Pro-Kopf-Ausgaben sind bei Fashion 
und Accessoires (sowie CE/Elektro) am höchsten. Bei Fahion und Accessoires erhöhen sich die 
Pro-Kopf-Ausgaben von 435 auf 448 Euro, obwohl offline Umsätze in Höhe von –0,4 Mrd. Euro 
verloren gehen.  
 
Schwache Warengruppen: Zu den Warengruppen mit unterdurchschnittlichem Wachstum und 
hohem Onlineanteil gehören Schuhe, Lederwaren und Kinderbekleidung. Der Online-Monitor 2026 
zeigt, dass Lederwaren und Schuhe im Zeitraum 2023 bis 2025 trotz hoher Onlineanteile (54 Prozent 
bzw. 37,1 Prozent) nur schwach wachsen (+2,4 Prozent bzw. +2,2 Prozent), während 
Kinderbekleidung mit einem ebenfalls vergleichsweise hohen Onlineanteil (41,6 Prozent) sogar 
rückläufig ist (–0,7 Prozent). 
 
Online-Anteil im stationären Fachhandel: Im stationären Fachhandel mit Fashion (institutioneller 
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Facheinzelhandel) beträgt der Anteil des Onlineumsatzes 11,2 Prozent (2025), 2020 betrug der 
Onlineanteil 11,7 Prozent. Die Onlineanteile des Facheinzelhandels haben sich seit dem Online-
Boom während Corona teilweise nur wenig verändert. Bei Fashion sind sie folglich sogar gesunken 
und nach wie vor weit unter dem Onlineanteil der Branche insgesamt. 
 
Verkauf über TikTok: In den Fokus rückt die Plattform TikTok. Ein halbes Jahr nach dem Start 
kennen bereits 52 Prozent der Internetnutzer den TikTok Shop, 9 Prozent haben dort bereits gekauft 
– vor allem Bekleidung.  
 
Zum HDE-Online-Monitor 2026: www.einzelhandel.de/online-monitor.  

Anpassungsdruck für Handel und Innenstädte: Report zur aktuellen 

Lage und Handlungsempfehlungen  

Ein aktueller Report von Creditreform und dem Handelsblatt Research Institute (HRI) untersucht die 
Entwicklung des Einzelhandels mit besonderem Fokus auf den Textileinzelhandel sowie die 
besondere Rolle von Innenstädten. Ausgangslage ist der Textileinzelhandel, welcher aufgrund des 
schärferen Wettbewerbs und der Konsumzurückhaltung erheblich unter Druck steht. Hierbei rücken 
Innenstädte stärker besonders den Fokus. Sie gelten als zentraler Hebel für die Entwicklung des 
stationären Handels und bieten Anziehungs- und Anknüpfungspunkte. Der Einzelhandel ist laut 
Report weiterhin der wichtigste Besuchsanlass, dies gilt ebenso für die Gastronomie. Insgesamt 
nähern sich gemäß Report die Frequenzen in den Innenstädten wieder dem Vorkrisenniveau an. 
Gleichzeitig steigen jedoch die Anforderungen an die Attraktivität und Aufenthaltsqualität jener 
urbanen Räume. 
 
Erfolgreiche Innenstädte zeichnen sich zunehmend durch eine Mischnutzung aus. Handel, 
Gastronomie, Dienstleistungen und kulturelle Angebote sollten miteinander kombiniert werden. 
Beispiele wie die Umgestaltung zentraler Einkaufsstraßen zeigen, dass Investitionen in 
Aufenthaltsqualität durch mehr Grünflächen, Fußgängerzonen und weniger Verkehr zu messbaren 
positiven Effekten bei Frequenz und Umsatz führen können. Doch sind jene Transformations-
prozesse oftmals kostenintensiv und für finanzschwächere Kommunen nur schwer realisieren. 
Dennoch entwickeln immer mehr Städte aktive Strategien, um ihre Innenstädte zu stabilisieren. Dazu 
gehören die Förderung neuer Geschäftsmodelle, die gezielte Steuerung von Ansiedlungen, Unter-
stützungsmaßnahmen oder das Durchführen von temporären Veranstaltungen. 

 
Die Studie spricht ebenfalls konkrete Empfehlungen für den Handel aus. Vor dem Hintergrund eines 
zunehmenden Onlineanteils zeigt sich, dass digitale Vertriebskanäle ein zentrales Einflusskriterium 
sind. Insbesondere kleinere und mittelständische Händler sollten daher ihre Online- und Offline-
Angebote stärker miteinander zu verzahnen. Auch spricht sich der Report für die Schaffung von 
Einkaufserlebnissen aus, welche die Kundenakquise und -bindung stärkten. Dieser ist hier 
einzusehen.  

Angebot der Textilakademie NRW: Seminar für Auszubildende  

Das Seminar „Textile Warenkunde für Auszubildende im textilen Einzelhandel“ der Textilakademie 
NRW vermittelt praxisnahes Grundwissen zu Textilien, Materialien, Eigenschaften und Qualitäts-
merkmalen. Es richtet sich an Auszubildende im textilen Einzelhandel, insbesondere Verkäuferinnen 
und Verkäufer sowie Kaufleute im Einzelhandel. 

 
Das 3‑tägige Seminar umfasst 24 Unterrichtseinheiten à 45 Minuten und findet inhouse am eigenen 
Firmenstandort oder optional an der Textilakademie in Mönchengladbach statt. Inhaltlich werden 
unter anderem textile Kette, Faserkunde, Garnherstellung, Flächen, Veredlung, Bekleidungs-
konfektion, Pflegekennzeichen, Größen sowie Nachhaltigkeit behandelt. Das Seminar stärkt die 
Beratungskompetenz, indem es Sicherheit im Umgang mit dem Sortiment vermittelt und Kunden-
fragen fundiert beantwortbar macht. Für das Seminar ist keine Zulassungsvoraussetzung nötig. 
Helena Rotte steht unter weiterbildung@textilakademie.de bei Interesse und Fragen zur Verfügung.  
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TW-Testclub: schlechter Umsatzstart in den Juni 

Der TW-Testclub zeigt, dass der stationäre Modehandel in der 23. Woche mit einem Umsatzminus 
gestartet ist. Nach einem starken Mai ließ die Dynamik mit Beginn des meteorologischen Sommers 
nach. Hauptursache war das schlechte Wetter, das die Einkaufslaune dämpfte. Zudem fehlte durch 
den Feiertag Fronleichnam in vielen Regionen ein Verkaufstag. Insgesamt meldeten 60 Prozent der 
Verkaufsstellen rückläufige Umsätze, im Schnitt lag das Minus bei 4 Prozent. Auch nach Sortimenten 
entwickelten sich die Umsätze unterschiedlich, mit Verlusten im mittleren Preissegment und 
Zugewinnen bei konsumigen sowie hochwertigen Angeboten. Standorte auf der Grünen Wiese und 
in Einkaufszentren schnitten besser ab als Innenstadtlagen. 

HDE bittet um Teilnahme an Konjunkturumfrage Sommer 2026 

Der HDE bittet um Teilnahme an der aktuellen Konjunkturumfrage der Einzelhandelsverbände. Ziel 
ist es, ein möglichst realistisches Bild zur aktuellen Lage im Einzelhandel zu erhalten. Alle Angaben 
werden selbstverständlich vertraulich behandelt und ausschließlich anonym ausgewertet. Falls 
einzelne Fragen nicht beantwortet werden möchten, können diese ausgelassen werden. Die 
Teilnahme nimmt etwa 10 Minuten in Anspruch. Der Teilnahmeschluss ist der 13. Juli 2026.  
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